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Pflegeheime arbeiten kontinuierlich an ihrer Qualität, um ihren Bewohnern und Bewohner innen eine hoch-

wertige Pflege zu bieten und für ihr Wohlbefinden zu sorgen. Sie begegnen dabei einigen Herausforderungen. 

Dazu gehören die zunehmend komplexen Bedürfnisse der Bewohner und Bewohner innen und ihrer Angehö-

rigen, der Mangel an Fachpersonal mit geriatrischen Kompetenzen und der teilweise schwierige Zugang zu 

Hausärzten und -ärztinnen oder Geriatern und Geriaterinnen. 

In diesen Herausforderungen braucht es praktische Lösungen, die auf der Alltagsrealität der Alters- und 

Pflege heime aufbauen: Hier setzt INTERCARE an. Wir laden sie ein, das INTERCARE Modell während dieser 

interaktiven Online Tagung zu entdecken und zu diskutieren. 

Das INTERCARE Modell ist ...

 » ein Organisationsmodell, das auf der Stärkung und Wertschätzung der geriatrischen Pflege kompetenz 

 aufbaut, die Pflegeteams unterstützt und  die interprofessionelle Zusammenarbeit entwickelt

 » ein Implementierungsforschungsprojekt, in dem dieses Modell und die damit verbundenen Instrumente 

 auf den Kontext von 11 Pflegeheimen angepasst und mit ihnen zusammen umgesetzt und evaluiert wurde

 » eine Begleitung des Heimes in der Weiterentwicklung der Organisation und ein Ausbildungsprogramm 

 für ihre Pflegefachpersonen zur Übernahme einer neuen klinischen Rolle als INTERCARE Pflegende 

INTERCARE baut auf den in den Pflegeheimen vorhandenen Ressourcen auf und stärkt ihre Kompetenzen in 

der geriatrischen Pflege gemäss ihren Bedürfnissen, mit validierten und einheitlichen Instrumenten und 

Methoden.

Diese Tagung richtet sich an das Kader und Mitarbeitende aus Pflegeheimen, Hausärzt/innen, Geriater/innen, 

Berufsverbände, Pflegeheimverbände, Entscheidungsträger aus der Politik sowie Forschungs kolleginnen und 

-kollegen der geriatrischen Medizin und Pflege.

Mehr Informationen über das Projekt finden Sie auf unsere Website www.intercare.nursing.unibas.ch.

Das Institut für Pflegewissenschaft (INS) der Universität Basel, die Universitäre Altersmedizin FELIX PLATTER 

und das Forschungsteam INTERCARE freuen sich auf Ihre Teilnahme.
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Programm

Bis 10.00 Einloggen 

Machen Sie sich mit der Umgebung der Plattform vertraut, bereiten Sie Ihre persönliche 

Sitzungsagenda vor und nehmen Sie an Abstimmungen teil

10.00 Eröffnung 

Wo stehen wir heute mit INTERCARE? 

(M. Simon)

Was erwartet uns heute? 

(M. Engelhardt)

10.10 – 10.50 Block 1

DAS INTERCARE MODELL ZUR STÄRKUNG DER BETREUUNGS- UND
PFLEGEQUALITÄT IN DEN PFLEGEHEIMEN

Vortrag: Das INTERCARE Modell: Die Grundidee und Kernelemente

(F. Zúñiga)

Vortrag: Klinische Ergebnisse des INTERCARE Modells

(M. Simon)

Diskussion mit der Vortragenden über das INTERCARE Modell

(Moderiert von M. Engelhardt)

11.00 – 12.00 Block 2

PRAKTISCHE UMSETZUNG DES INTERCARE MODELLS IN DEN
PFLEGEHEIMALLTAG 

Vortrag: Praktische Umsetzung des INTERCARE Modells in den Pflegeheimalltag

(N. Zimmermann)

Diskussion mit den Führungspersonen aus den Pflegeheimen über erlebte Barrieren und 

förderliche Faktoren für die Modellumsetzung 

(Moderiert von M. Engelhardt)

Vortrag: Die Rahmenbedingungen des Pflegeheimes für die Modellumsetzung

(R. A. Guerbaai)

12.00 – 13.00 Mittagspause / Treffen mit der Forschungsgruppe 



13.00 – 14.40 Block 3

DIE ROLLE DER INTERCARE PFLEGENDEN IN DEN PFLEGEHEIMEN  

Vortrag: INTERCARE Pflegende – Vorbereitung und Inhalt der Rolle 

(K. Basinska)

Vortrag: Pflegeexpertise im Pflegeheim – ein Blick in die Schweizer Landschaft

(F. Zúñiga)

Diskussion mit den INTERCARE Pflegenden über das Erleben und die Umsetzung der Rolle 

(Moderiert von M. Engelhardt)

14.00 – 15.00 Networking

Einen Kaffee trinken und Netzwerken im virtuellen Raum 

15.00 – 15.50 Block 4

DAS INTERCARE MODELL ZUR STÄRKUNG DER INTERPROFESSIONELLEN
ZUSAMMENARBEIT IN DEN PFLEGEHEIMEN  

Vortrag: Empowerment des Pflege- und Betreuungspersonals mit «STOP and WATCH» 

und «ISBAR» Instrument

(K. Basinska)

Interview: Interview mit einer INTERCARE Pflegenden zur Umsetzung der Instrumente

(mit Leonora Hajdini, VIVA Luzern)

Vortrag: Stärkung der interprofessionellen Zusammenarbeit: Herausforderungen und 

Möglichkeiten im INTERCARE Modell

(R. W. Kressig)

LIVE-Diskussion: Interprofessionelle Diskussion mit Ärztinnen, Ärzten, Führungs-

personen und INTERCARE Pflegenden aus den Pflegeheimen über die Stärkung der 

interprofessionellen Zusammenarbeit 

(Moderiert von M. Engelhardt)

15.55 Schlussworte

(M. Engelhardt & M. Simon)

Moderation: Miriam Engelhardt
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Kornelia Basinska, MSN, RN
Nursing Science – Pflegewissenschaft

Raphaëlle-Ashley Guerbaai, MSc, RN
Nursing Science – Pflegewissenschaft

Reto W. Kressig, MD
Klinischer Professor für Geriatrie, Ärztlicher Direktor Universitäre Altersmedizin FELIX PLATTER

Michael Simon PhD, RN
Studienleiter INTERCARE, Nursing Science – Pflegewissenschaft

Natalie Zimmermann, MSN, RN
Nursing Science – Pflegewissenschaft 

Franziska Zúñiga, PhD, RN
Projektleiterin INTERCARE, Nursing Science – Pflegewissenschaft

Diskussionsteilnehmerinnen und -teilnehmer

Sébastien De Brabander
INTERCARE Pflegende, St. Christophorus, Basel-Stadt

Leonora Hajdini
INTERCARE Pflegende, Viva Luzern Eichof, Luzern

Aaricia Lauwers
INTERCARE Pflegende, Viva Luzern Wesemlin, Luzern 

Andrea Martinovic
INTERCARE Pflegende, Viva Luzern Dreilinden, Luzern 

Lidja Radulovic
INTERCARE Pflegende, Marienhaus, Basel-Stadt

Katharina Weber
INTERCARE Pflegende Marienhaus, Basel-Stadt

Führungspersonen 

Patricia Infanger
Leiterin Pflege und Gesundheit, Viva Luzern, Luzern
 
Selin Krasniqi
Leiter Pflege und Betreuung, Viva Luzern Wesemlin/Tribschen, Luzern 

Lucia Schenk
Pflegedienstleitung, Stv. Geschäftsleitung, Schlossmatt, Bern 

Ärztinnen und Ärzte 

Dr. med. René Kuhn
Reusspark, Aarau

Dr. med. Monika Tröger
Leitende Ärztin, Viva Luzern, Luzern



Allgemeine Informationen 

Die Registrierung öffnet am 25. Januar 2021.
Online Registrierung via https://intercare.nursing.unibas.ch/tagung/ 

Teilnahmegebühr: CHF 90.00 | 90.00 Euro

Sprache: Die online Tagung findet auf Deutsch statt

Fortbildungspunkte: Die online Tagung ist mit 6 Kernfortbildungscredits AIM vergeben. Sie erhalten nach vollständiger 
Teilnahme an der online Tagung eine entsprechende Teilnahmebestätigung per E-Mail zugesandt.

Stornierung: Im Fall einer Stornierung muss eine schriftliche Mitteilung an die Tagungsorganisation geschickt werden 
(intercare-nursing@unibas.ch).
Bei einer Stornierung vor dem 10. April 2021 wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 20.00 erhoben, ab dem 10. April 
2021 wird eine Stornogebühr von CHF 50.00 erhoben. 
Das Ersetzen von Teilnehmenden ist nach Rücksprache mit der Tagungsorganisation möglich.
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Nursing Science – Pflegewissenschaft, Universität Basel

Kornelia Basinska
Nursing Science – Pflegewissenschaft, Universität Basel
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Tagungsorganisation 
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